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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 15. März. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation 
verhandelte die Frage wegen Bewilligung des Credites von 60 Millio⸗ 
nen. Giskra erklärte, er könne nicht für die Creditbewilligung ſtim⸗ 
men, weil erſtens derzeit noch nicht mobiliſirt werde und er das Recht, 
zu beſtimmen, ob Krieg oder Friede, nicht aus den Händen des Par⸗ 
lamentes geben wolle. Schaup ſpricht für die Creditbewilligung und 
ſtellt folgenden Antrag: Für den Fall, als die weitere Entwickelung der 
Ereigniſſe im Orient behufs Wahrung der weſentlichen Intereſſen der 
Monarchie die Entfaltung der Wehrkraft unabweislich nothwendig 
machen ſollte, wird das gemeinſame Miniſterium ermächtigt, einver⸗ 
ſtändlich mit der Regierung beider Staatsgebiete, die für dieſen Zweck 
erforderlichen Ausgaben bis zur Höhe von 60 Millionen beſtreiten zu 
dürfen. Bei Inanſpruchnahme dieſes hiermit bewilligten Credits iſt 
ſofort der Delegation eingehend Mittheilung zu machen. 


Für die Bedeckung iſt von den hierzu berufenen Vertretungskörpern 


Vorſorge zu treffen. Sturm will der Regierung jede Erklärung ab: 
geben, daß wir zu allen Opfern bereit ſind, aber angeſichts des Con⸗ 
greſſes brauche die Regierung die Mittel erſt dann, wenn die An⸗ 
ſprüche unſerer Intereſſen ſcheitern. 
Antrag. Nach längerer Debatte, in welcher Rechberg, Weeber, Walter⸗ 
kirchen und Coronini für die Vorlage, reſp. für den Schaup'ſchen 
Antrag, Kuranda, Klier und Demel für den Antrag Sturm einge⸗ 
treten und der Miniſter des Aeußeren eingehend die Creditvorlage br 
gründete, wurde der Antrag Schaup mit 11 gegen 9 Stimmen an⸗ 
genommen. Sturm meldete ein Minoritätsootum an, welchem ſich 
Herbſt anzuſchließen erklärte. 

Verſailles, 15. März. 


Kammer, unter Ablehnung aller von der Rechten geſtellten Amende⸗ 


Er ſtellt einen hierauf bezüglichen 1 


Der Senat genehmigte die beiden erſten |; 
Artikel des Geſetzes über den Belagerungszuſtand in der Faſſung der] 


ments. Die Kammer nahm das Geſetz über den Ankauf der Secundär⸗ 
bahnen durch den Staat an. 

London, 16. März. Die „Times“ meldet aus San Stefano: 
Die ruſſiſche Garde iſt beordert, ſich nach der Heimath einzuſchiffen, 
fobald der Friedensvertrag ratifteirt iſt. 


London, 15. März. Unterhaus. Smith bringt das Marine: 


budget ein, welches auf die Normalbeſtände bafirt iſt, und erklärt:] M., R 


er glaube nicht, daß es ſeine Pflicht ſei, in den hoffentlich dauernden 
Friedenszeiten eine bedeutende Erhöhung zu fordern. Die vorhandene 
Marine genüge zum Schutze Englands, für die Ehre und Intereſſen 
deſſelben reichlich. Die Mannſchaften reichen aus, jedes Schiff zu be 
mannen, deſſen Dienſtſtellung möglich ſei. Die Flotte ſei jeder Even⸗ 
tualität gewachſen. Der Redner legt hierauf die bereits bekannten 
Anſichten, betreffs zu bauender Schiffe dar, und hofft, daß die jetzt zu 
bauenden 28 Torpedoboote im Sommer fertig ſein werden. England 
gebraucht deren weniger als andere Länder, weil viele Dampfer dazu 
verwendbar ſind. Um den Wünſchen der Katholiken zu entſprechen, 
wird jeder Flotte von 5 oder 6 Schiffen ein katholiſcher Caplan bei⸗ 
gegeben. Redner beantragt, das erſte Votum, 46,000 Offiziere und 
Mannſchaften einſchließlich 14,000 Marineſoldaten, ins Auge zu 
faſſen. Alle Poſttionen des Marine⸗Etats werden, ausgenommen die 
r Dockyards und Marineſtores, deren Debatte vertagt wird, genehmigt. 
Newpork, 15. März. Die Commiſſtion der Repräſentanten⸗ 
kammer nahm den Bericht zu Gunſten der Bill an, wodurch die Er⸗ 
mächtigung zur Ausgabe von Gertificaten auf Silberbarren, welche le⸗ 
gale Zahlungsmittel für alle Staatsſchulden ſein werden ertheilt wird. 


Handel, Induſtrie GC 


Görlig, 14. März. [Getreidemarkt⸗Bericht von Mar Steinitz! 
Wetter: winterlich, Temperatur: kalt. Wie ſehr wir uns ſchon in die flaue 
Geſchäftslage hineingelebt haben, kennzeichnet ſchon der Umſtand, daß ſelbſt 
ein erneuerter Winter zum Beginn des Frühjahrs uns nicht aus der 
Lethargie herausreißt, gleichviel op Winter oder Sommer, ob Krieg oder 
Frieden, Alles läßt uns, analog den tonangebenden Märkten, total un⸗ 


berührt. Hierzu kommt noch, daß, entgegen allen kaufmänniſchen Annahmen, 


das Angebot immer noch ſtärker auftritt, während die Nachfrage ſich nur 
auf abſolut feinſte Qualitäten im beſchränkten Maße erſtreckt, und endlich 


alle Umſätze ſelbſt darin nur den unlohnendſten Nutzen, welcher aber die 


Verluſte an alten Lagerbeſtänden auch nicht entfernt paralyfiren kann, zulaſſen. 
Selbſt feiner Weib: und Gelbweizen wurde heute nur ganz vereinzelt gehandelt, 
während geringere Sorten, genau To wie dies beim Roggen der Fall, ganz vernach⸗ 
läfſigt blieben. Feiner trockener Roggen iſt wohl beliebt; da aber in Wirklichkeit 


nicht viel höhere Preiſe als für unfere heimiſche Lindwaare angelegt werden, fo. 


heſchränkte 4 Mail hiermit das Geſchäft auf Lob und Tadel, unzählige Bes 
N tigung der Proben und allenfallſige Anwendung der Kauwerkzeuge zur Con: 
ſtatirung der Trockenheit. Gerſte wenig gehandelt; feine Waaren erſcheinen zu 
euer und die vielen vorkommenden geringen Sorten blieben ohne Nehmer. 
uf Hafer ſcheint die mangelnde e einigermaßen günſtiger zu wirken, 
wenigſtens müſſen etwas hohere 


L 
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bis 145. Erbſen pro 90 Ko. Brutto M. 14—15—16 — M. 156—178. Lupine, 
elbe, pro 90 Ko. Brutto M. 10,60 Br. = M. 118. Rothklee M. 50—60, 

ais M. 7,30 bez. Rapskuchen M. 7,40 bez., Roggenkleie M. 5— 5,30 bez., 
Weizenkleie M. 4— 4,30 bez. — pro 50 Ko. Netto. 


„ Schweidnitz, 15. März. [Productenmarkt.] Am heutigen Ge, 
treidemarkt war wenig Geſchäft, bei mäßigen WURR Preiſe unverändert. 
Man zahlte für Weißweizen 16,40— 21,30 M., Gelbweizen 17,50 — 20,20 

„Roggen 13,50 —14,80 M., Gerſte 13,60 — 16,20 M., Hafer 12,00 — 13,20 
M., Alles per 100 Kilo Netto. 


Cn. S. [Berliner Viehmarkt,] Freitag, 15. 3 Auftrieb: 44 
Rinder, beite Waare fehlte, IIa 48—51 M., IIIa 30—33 M.; 893 Schweine, 
beſte Qualität ca. 51 M., IIa 48—49 M., IIIa 42—43 M. per 100 Pfd. 
Schlachtgewicht; 987 Kälber, 30— 45 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht; 187 
Hammel, 19—25 M. per 45 Pfd. Schlachtgewicht. Der geringe Auftrieb 


war der Nachfrage noch weit überlegen und verlief daher das Geſchäft matt; 


von allen Gattungen verblieb Ueberſtand. 


Poſen, 15. März. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
oggen: ohne Handel. Frühjahr 128 nom, Mai⸗Juni 


Jauer, 14. März. [Ruhbank, Boltenhain und Jauer.] Wie die 
„Bl. f. U.“ erfahren, hat der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten auf eine an ihn fein 8d Vorſtellung den betheiligten Kreis⸗ und 
Staptbehörden gegenüber ſein Bedauern ausgeſprochen, dem Geſuche um 
Herſtellung einer Eiſenbahn von Rubbank über Bolkenhain nach Jauer für 
Rechnung des Staates die Genehmigung nicht in Ausſicht ſtellen zu können. 


Berlin, 16. März. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
9 ränkel.] In bebauten Grundſtücken fanden mäßige Umſätze 
att, die erſichtlich nur der Capitalanlage oder gewerblichen Zwecken dienten. 
Die Speculation hält ſich gänzlich fern, und während von mancher Seite 
über dieſen Umſtand geklagt wird, iſt im Intereſſe der weiteren Conſolidirung 
der Realitäten ⸗Verhäliniſſe nur zu wünſchen, daß noch für lange Zeit die 
Betheiligung der Speculation am Geſchäft ausgeſchloſſen bleiben möge. 
Nach amtlichen Ermittelungen betrug die Zabl der freihändigen Verkäufe von 
Grundſtücken, incl. Parzellen, im Januar d. J. 184, im Februar 139, die 
Zahl der Subhaſtationen im Jan. 44, im Febr. 52. In das Hypotbeken eſchäft 
dat die Nähe des Oſter⸗Termins im Verein mit dem ſehr großen Geldzufluß be⸗ 
reits eine größere Bewegung gebracht. In Folge deſſen wurde auch von den ziem⸗ 
lich ſtarken aus den Neubauten reſultirenden Offerten Manches aus dem Markte 
enommen. An den Beleihungen betheiligten ſich, außer Behörden, ganz be⸗ 
onders Privatcapitaliſten Bos die Hypothekenbanken nur wenig Material 
aufnahmen. Letztere ſcheinen ihren Ve ege e jetzt einſchraͤnken und 
nur bis an die pupillaxiſchen Grenzen geben zu wollen. Unter ſolchen Um: 
ſtänden zieht aber der Darlehnsnehmer Privalgelder vor, welche ihm neben 
dem geringeren Zinsfuße auch noch Erſparniß an ſogenannten Eintritts⸗, 
Berwaltungs⸗ und ähnlichen Koſten bieten. — Der Durchſchnittszins für 
erſte pupillariſche Eintragungen in frequenten Straßen hielt Dë auf 5 pCt., 
bochfeine Objecte in bevorzugteſter Gegend 4 —4½ pCt., für entlegenere 
Staditbeile Ak —6 pCt. — Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe je nach Be⸗ 
ſchaffenheit 5% —6—7 pet. Amortiſations Hypotheken a D —5 , —6 pet. 
incl. Amortiſation. Erſtſtellige Ritterguts⸗Hypotheken innerhalb der pupilla⸗ 
riſchen Grenzen 44—4% —5 pCt. 


f Schiffahrtsliſten. 

Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 14. März. Schiffer Dohrn von Barth 
an R. Bettenſtädt mit 20 Wspl. Hafer. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Hull: Bravo, Tholander. Schutt n. 
Abrens 141 Dh Leinſaatöl. — Lon don: Chanticleer, Roſe. Hermann u. 
Tbeilnebmer 93 Sack Pfeffer, 436 Blöcke Zinn. Ordre 53 Faß Terpeutin, 
119 Sack Kleeſaat. 


Verantwortlicher Redarteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


